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Rudolf Macuch, eschichte der SPät- und neusyrischen Lıteratur,
Berlin - New YOIK; 1976 alter de Gruyter. D  < 511 D., DE Z

Die Geschichte der Iateratur In altsyrıscher Sprache ist durch mehrere Darstellungen,
angefangen von Assemanis Bibliotheca Orientalis (Rom, 1719-28) über Baumstark (Bonn, 1922
bis hın Ortiz de Urbina (KRom, gut erschlossen. Stiefmütterlich behandelt Wäar bis
jetz diıe yspätsyrısche« Literatur, dıe seıit dem Niedergang 1M bis heute VO  e gebildeten
Syrern, meist Klerikern, In altsyrischer Sprache verfaßt worden ist. Völlig fehlte bis jetzt 1ne
zusammenhängende Darstellung der neusyrischen Literatur, die In den modernen syrıschen
Dialekten — vornehmlich 1m Tan und Irak — ım iıhren Aufschwung nahm und iın
den letzten Jahren sich mit auswandernden Syrern uch nach Amerika und Australien
verbreitet hat. Beide Literaturgattungen, dıe Späat- un!' Cdie neusyrische Lıteratur, stellt Macuch
In seinem uch erstmals zusammenhängend ın einer europälschen Sprache dar.

Dabeı mußten beträchtliche Schwierigkeiten überwunden werden : 1Ur verhältnismäßig
wenige Handschrıiften un! Drucke dieser Lateratur sind nach dem Westen gelangt. So stutzt
sich M. — neben Handschriften, Büchern und Zeitschriften, soweıt s1ıe ıhm zugänglich
XN — notgedrungen VOL allem auf die syrischen Literaturgeschichten VO.  - Aprem Barsöm
(1967), Alber Abünz 1970), Nouro und e Tra  A Sarmas (1 1963, 11 1967, 111

diesen sich sehr dankenswerten Werken sind die bibliographischen Angaben oft
unzureichend der fehlen GanzZ. eitere Schwierigkeiten ergeben sich Aaus Troblemen der
Umsescehrift des Neusyrischen, echsel der Personennamen, WENN eINn Autor Mönch, Priester,
Bischof der Patrıarch wird, wodurch die Feststellung der Identität sehr erschwert wird,
echsel VO  - Ortsnamen un Fehlen VO.  S geeligneten Hilfsmitteln. Aus diesen Gegebenheiten
hat das Bestmögliche gemacht und uns die erste zusammenhängende Darstellung dieser
Lıteraturen eıner europälschen Sprache überhaupt geschenkt.

Dankenswerterwelise stellt den einzelnen Perioden jeweils ıne Darstellung der geschicht-
liıchen KEreignisse N, und ‚Wr aufgrund einheimischer syrischer Quellen, daß diese
Abschnitte ıne erwünschte Krgänzung der westlichen Darstellungen VO: syrischen Stand-
punkt Aaus bieten. Nach einer solchen historischen KEinleitung ZUTC altesten Periode 1-10)
beginnt mit der Lateratur der nachmongolischen Zieıit, bis ZU. nde des Jhs In a lt-
syrischer Sprache, aufgeteilt nach Konftession der Verfasser (S e Manche der hier
aufgeführten Autoren bereits A UuSs Baumstark GSL der Fiey, Assyrie chretienne
(Beyrouth, 1965-68), bekannt. Sehr viele finden sich bei Taf GCAL, da 816e neben spät-
syrischen uch arabische Werke verfaßten, und uch der christlich-arabischen Lateratur
angehören. och kann über die genannten Werke hinaus NSeIEC Kenntnis dieser Periode
erheblich erweıtern.

Hier würde sich inhaltlich zwangslos der Abschnitt über die Inıteratur der beiden etzten
Jahrhunderte In altsyrıscher Sprache anschließen 398-484), Cie ostsyrische
un! über westsyrische Autoren aufführen kann, VO)  - denen der etzte, Kaes, allerdings
kein Westsyrer, sondern eın Flame ist. Hier finden siıch viele Namen ebenfalls In der HA
wıeder. Besonders interessant ist die Zusammenstellung VO  - syrischer Literatur, die ın Suüd.
indien (Malabar) entstanden und bislang 1Ur wenig bekannt, ist. 473-484). Insgesamt bringt

über die spätsyrische Literatur viel Neues mıiıt, bio. un! bibliographischen Angaben bis
1ın die neueste Zeıt herab, die I1an anderswo 1Ur schwerlich finden wird.
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Der neusyrischen Literatur ist der größere el des Buches e gewldmet. Zunächst
gibt einen Überblick über die neusyrische Sprache, ihre Erforschung, ihre Dialekte und
über dıe innersyrische Diskussion über die moderne Literatursprache anhand VO  e syrischen
Zeitschriftenartikeln Von dieser zunächst überwiegend aNÖNYVINEN Literatur kamen
durch Sachaus emühungen mehrere Texte nach Deutschland un wurden hier VO  5

Iıdzbarskı bearbeıtet. Die geistliche Dichtung 1n der Volkssprache wird eröffnet VO

Priester srä el VO!  - Alqös (T nach der ebenso gut alt w1ıe neusyrisch dichtet \a
Ihren eigentlichen Aufschwung nahm die neusyrische Iateratur ber TST 1M

zunächst unter dem maßgeblichen Einfluß westlicher Missionstätigkeit. Die Lage der Assyrer
1M stellt In der Hauptsache nach dem syrischen (Aeschichtswerk des Menasse
Sabrisö’ Amir3ä (geb dar (S 112-116). Im Folgenden werden ausführlich geschildert
das Wirken der amerikanıschen 1issıon In Urmia und iıhre Zeitschrift »Zahrire d-ba(h)ra«,
deren Jahrgänge ausführlich analysıert werden 116-189). Ähnlich
werden uch die katholische Mission mıiıt der Zeitschrift »Qala da-Srärä«, die englisch-
episkopalische und cdie russisch-orthodoxe 1ss1ıon behandelt und auf die syrische National-
bewegung mıit ihrer Zeitschrift »Kökbä« eingegangen 189-211). Bıis ZU nde des Welt-
krieges sind Lwa Autoren CNNCNH, unter denen sich neben T’6mäa Ödö 71918) und
aul Bedjan viele bisher unbekannte finden

Das Schicksal der Assyrer In den beiden Weltkriegen un! der eıt dazwischen stellt
230-277) auf grund des Tagebuches Von Slemön d-Malek Ismä €l  ED VO:!  5 Ober-TLiäarı dar, das

1964 VO  - dessen Bruder Ya’qöb bar Mälek smä In Teheran veröffentlicht worden ist und
ıne wesentliche Bereicherung uNnseTeTr bisherigen Kenntnisse bietet, indem den Bericht
eines Zeıtgenossen und häufig uch Augenzeugen dieser traurıgen Kreignisse bringt. Von den
Schriftstellern des Jh.s behandelt ;Lwa Autoren 1M Orient, einige In Amerika un!
schließlich die Syrer, die In fremden Sprachen schrieben 278-342). Da viele Syrer In
Zeitschriften publizieren, ist uch Ccie Zusammenstellung VO  - —_  Der Zeitschriften 342-349)
sehr erwünscht. Aus der P ohl bedeutendsten Zeitschrift, y AÄtör«, die In Teheran erscheint,
wird ıne ausführliche Inhaltsangabe der Jahrgänge gegeben, WwWäas zugleich eın
guter Überblick über die heute tätıgen Schriftsteller und über cdie Probleme, welche die
Syrer bewegen, ist, 349-397). Schade, daß rof. Konstantine T’seretheli, T’bilisı, den 1n
Aussıicht gestellten Beitrag über cdie neusyrische Lateratur ın der Sowjetunion nicht termın-

gerecht ZUT Verfügung tellen konnte. So mM dieses Gebiet VO.  - der Darstellung AuSsS.-

geschlossen bleiben.
Zwel Register der Personennamen (S 488-511) erschließen den reichen Inhalt des Buches
Wie Aus diesem Überblick hervorgeht, hat e1InNn erstaunlich reichhaltiges, bıs jetzt

weitgehend unbekanntes ater1a. Aaus allen ıhm zugänglichen Veröffentlichungen CIl-

gestellt und — soweıit konnte — ergänzt und berichtigt und bequem zugänglich gemacht.
Be1l der Lage der Dinge kann eın olches uch nıcht vollständig SeiIn und — soweıit die
angeführten Titel nıcht selbst zugänglich nıcht korrekter als seine Unterlagen. ber

kann kein Z weifel se1n, daß unNns die längst nötige Krgänzung Baumstarks GSL für
die spätsyrische Periode un die grundlegende (Geschichte der neusyrischen Literatur geschenkt
hat, auf der cdie künftige Forschung autf bauen kann.

Kiniıge weniıge Bemerkungen XVII, Abschnitt, ulge Amädiya 2! Anm
Von Spuler, Gegenwartslage..., ist inzwischen ıne erweıterte Auflage erschienen Ta  m
furt/Main, N 22, Fl I Madid lies Midyad, un öfters. — 5 4.7, Ab-
schnitt Y üsep Abrähäm d-Räwandüz ist 308f., als Y üsıp d-Rawandö6z fast, gleich-
autend noch einmal behandelt. 409, Anm. ingana verg uch OS
In OCP (1941), V SE 44.1-445 Bel den Werken VO  5 Aprem Barsöm füge hinzu  s
Maktebänütä d-°al] atra d-tür 'abdin, Güniyeh, 1964 (vergl 453)
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